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Das Schreiben des NMU 41-40326/7/1 vom 03. September 2010 an das 
'BMU hinsichtlich.einer Kostenübernahmeerklärung durch das BfS für 
'die Prüfung des Notfallkonzeptes durch Sachverständige des NMU ist 
Ihnen als Durchschrift zugegangen. Ich bitte Sie, dieMöglichkeit  einer 
Kostenübernahmeerklärung zu prüfen und mir bis zum 24. September 
2010 Dienstschluss zu berichten. 

Mit fretmdlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Spinczyk- -Rauch 
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Zuziehung von Sachverständigen im Verfahren zur Stilllegung der 
Schachtanlage Asse II durch das NMU 
Prüfung des Notfallkonzeptes 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das künftige Verfahren zur Stilllegung der Schachtanlage Asse II wird durch den weiteren 
Ablauf der bereits jetzt eingeleiteten, der geplanten und der noch zu erwartenden Maß-
nahmen im derzeit noch vorliegenden Offenhaltungsbetrieb bestimmt. Das Tätigwerden 
des NMU als atom-und strahlenschutzrechtliche Genehmigungsbehörde erfolgt insoweit 
aufgrundvon Anträgen des BfS zur Einleitung eines atomrechtlichen Planfeststellungs-
verfahrens bzw. weiterer Genehmigungsverfahren nach Atomgesetz bzw. Strahlen-
schutzverordnung . 

ln mehreren Lenkungsgesprächen mit Ihnen und dem BfS hat mein Haus das vorgese-
hene Konzept der Beauftragung eines Generalsachverständigen und den jeweiligen 
Sachstand dargestellt. Ausweislich der abgestimmten Protokolle dieser Gespräche wurde 
Einvernehmen darüber erzielt, dass eine Begutachtung der vom BfS gepfanten Maßnah-
men zur unverzüglichen Stilllegung der Schachtanlage Asse II durch Sachverständige 
meines Hauses erforderlich und angemessen ist. Das BfS erklärte hier seine Bereitschaft, 
d ie Kosten im erforderlichen Umfang zu übernehmen. 

Das Ausschreibungsverfahren zur Vergabe der Sachverständigenleistungen ist mittler-
weile abgeschlossen und die Verträge sind unterzeichnet. Als Generalsachverständige 
haben sich im Rahmen der Ausschreibung die Firmen Pöyry Energy (Mannheim) GmbH 
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und die TÜV Nord EnSys Hannover GmbH & Co.KG gleichrangig qualifiziert. Sie sind 
vertraglich verpflichtet worden, die vom MU als Auftraggeber bestimmten Sachverständi-
genleistungen selbst zu erbringen oder diese nach Abstimmung mit meinem Hause durch 
weitere Unterauftragnehmer erbringen zu lassen sowie ggf. weitere, vom MU bestimmte 
Arbeitspakete an gesetzte Unterauftragnehmer zu vergeben. 

Im Zuge der ersten Antragskonferenz zum atomrechtlichen Genehmigungsverfahren 
nach § 9 AtG für den ersten Schritt der Faktenerhebung (Anbohren der Kammern 7 und 
12) am 25.08.2010 wurde der Generalsachverständige von meinem Hause beauftragt, 
ein Sachverständigengutachten zu erstellen. 

Unbeschadet dessen müssen die vom BfS erarbeiteten, fortgeschrittenen Störfallbetrach-
tungen nach gemeinsamer Auffassung von BMU und NMU einer besonderen und dringli-
chen Prüfung im Hinblick auf das künftige Planfeststellungsverfahren unterzogen werden. 
Mit Erlass vom 01.03.2010 (RS II 1 (S)- 14841/00) hatten Sie mich gebeten, dem BfS 
begleitende Hinweise zur Störfallbetrachtung zu geben, die ich aufgrund meiner Prüfung 
der Unterlagen im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens für die Stilllegung der 
SchactJ.tanlage Asse II ermittelt habe. Die Störfallbetrachtungen, die Anforderungen an 
die Auslegung der Schachtanlage Asse II für größere sicherheitstechnische Ereignisse 
(Notfälle) sowie darüber hinaus Anforderungen an die Planung zu ihrer Vermeidung bzw. 
zum Umgang mit den Ereignissen beschreiben, wurden zwischenzeitlich auch als "Not-
fallkonzept" bezeichnet. 

Zwischen dem BfS, Ihrem und unserem Hause bestand bislang Einvernehmen darüber, 
dass bei dieser Prüfung durch das NMU möglichst frühzeitig Sachverständige hinzugezo-
gen werden sollten. Dies wird auch im abgestimmten Entwurf des Ergebnisprotokorls zum 
4. trilateralen Gespräch vom 1 5.06.2010, dessen Beschließung zwar noch aussteht, 
nochmals deutlich zum Ausdruck gebracht. 

Insbesondere wird hier erklärt, dass NMU jetzt mit der Prüfung des Notfallkonzeptes be-
ginnt und der Aufwand, insbesondere für die Prüfung durch Sachverständige nach § 20 
AtG, dem BfS in Rechnung gestellt werden wird. Dabei wird auf das o.g. Schreiben des 
BMU vom 01 .03.2010 Bezug genommen, in dem eine solche Vergehensweise bereits 
vorgegeben wurde. Die Übernahme von Kosten für Sachverständigenleistungen zur Prü-
fung des Notfallkonzepte.s durch das BfS stand folglich bislang nicht zur Disposition. 

Die Prüfung de~ Notfallkonzeptes ist im Rahmen des bilateralen Statusgespräches zwi-
schen BfS und NMU am 31 .08.2010 nochmals zur Aussprache gekommen. Zu meinem 
Erstaunen wurde von Seiten des BfS nunmehr die Auffassung vertreten, dass die Beglei-
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chung von Sachverständigenleistungen für die Prüfung des Notfallkonzeptes, wie auch im 
Zusammenhang mit weiteren Fragen der genehmigungsrechtlichen Abwicklung vor Auf-
tragserteilung durch das NMU, nochmals einer formalrechtlichen Prüfung durch das BfS 
und Abstimmung mit dem BMU bedürfe. 

Diese neue Auffassung des BfS kann von mir nicht mitgetragen werden und verweise 
hierzu auch auf die in diesem Zusammenhang bereits zwischen HerrnArensund Herrn 
Bluth am 31 .08.2010 sowie zwischen Herrn Dr. Siemann und Herrn Lauenstein am 
01.09.2010 geführten fernmündlichen Gespräche. Jm Sinne der v. g. Absprachen zwi-
schen Ihnen und mir gehe ich vielmehr weiterhin davon aus, dass eine Kostenübernahme 
von Sachverständigenleistungen für die Notfallplanung durch das BfS uneingeschränkt zu 
erfolgen hat. 

Da ich wegen der besonderen Dringlichkeit einer Begutachtung beabsichtige, die Gene-
ralsachverständigen innerhalb der nächsten zwei Wochen diesbezüglich zu beauftragen 
sowie LBEG, BGR und GRS als gesetzte Unterauftragnehmer hinzuzuziehen, bitte ich 
kurzfristig um Klärung· der Angelegenheit von Ihrer Seite und- soweit dies von Ihnen 
nicht verbindlich im Rahmen Ihrer Fachaufsicht über das BfS erklärt werden kann - um 
Veranlassung einer umgehenden förmlichen Kostenübernahmeerklärung durch das BfS. 

Das BfS erhält eine Durchschrift meines Schreibens. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrage 

Dr. Feige 
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